Richtlinien zur Erstellung eines Manuskriptes für einen Beitrag zur Aquametry 2010 in Weimar
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KURZFASSUNG. Die Vorlage dient als Richtlinie für die Erstellung eines Manuskriptes angenommener Beiträge, die im Konferenzband der Ersten Europäischen Konferenz für Feuchtemessung „Aquametry 2010 incl. Feuchtetag 2010“ vom 5. bis 7. Oktober 2010 in Weimar veröffentlicht werden sollen. Die Vorlage ist im geforderten Format geschrieben. Autoren werden gebeten, sich streng an die Richtlinien zu halten, um den Konferenzband in einheitlicher Formatierung und als eine hochwertige Publikation veröffentlichen zu können. Da es sich um eine europäische Konferenz handelt, wird eine deutsche sowie ein englische Kurzfassung benötigt. Der deutsche Abstract wird dem englischen vorangestellt. Der Abstract sollte nicht länger als 8 Zeilen sein. 

ABSTRACT. These Guidelines provide instructions for authors presenting papers at the 
First European Conference on Moisture measurement "Aquametry2010 incl. Feuchtetag 2010" in Weimar, October 5 - 7, 2010. This paper is written in the desired format which it describes. Authors are requested to abide by the guidelines given here so that the proceedings will have a uniform and attractive presentation. The abstract should not be longer than 8 lines.

Schlagwörter: Feuchte, Mikrowellen, (nicht mehr als 4 Wörter)

1  Einleitung

Nach der Begutachtung der eingereichten Manuskripte vom Programmausschuss werden die Beiträge für den Tagungsband ausgewählt. Hierbei werden Poster- sowie Vortragbeiträge gleichwertig behandelt. Der Tagungsband wird allen Tagungsteilnehmern bei der Anmeldung zur Verfügung gestellt. 

Die Manuskripte müssen bis spätestens 15. Juli 2010 elektronisch als reproduzierbare Druckvorlagen (siehe unten) eingereicht werden, um in den Tagungsband aufgenommen werden zu können. Es sind mindestens Sechs Wochen zur Erstellung des Tagungsbandes erforderlich (Edition und Druck).

Das Manuskript darf 8 Seiten nicht überschreiten. Manuskripte werden elektronisch als Microsoft Word 2003/2007 doc - Datei sowie Adobe pdf - Datei per Email an aquametry@mfpa.de eingereicht.

Die Konferenzsprache ist sowohl Deutsch als auch Englisch. Es sind Vorträge und Posterbeiträge willkommen. Neben den regulären Beiträgen wird es zu speziellen Themen eingeladene Beiträge geben. Die Zeit für Vorträge ist streng auf 15 Minuten pro Präsentation inklusive Diskussion begrenzt. Die Poster werden über den gesamten Konferenzzeitraum präsentiert. 

2  Layout und Formatierung

2.1  Seiten- und Textformatierung

Das Manuskript soll in Papierformat A4 (210 mm x 297 mm) erstellt werden. Die einheitlichen Seitenränder sind in Tabelle 1 zusammengestellt.

Tabelle 1: Seitenränder für das Papierformat A4.

	Position
	Seitenrand [mm]

	Oben
	25 

	Unten 
	25 

	Rechts
	25 

	Links
	25 


Der Text des Manuskripts sollte in Schriftart Times New Roman einspaltig mit einfachem Zeilenabstand verfasst sein. In Tabelle 2 sind die Schriftarten und Schriftgrößen für die entsprechenden Teile des Manuskripts zusammengestellt.

Tabelle 2: Schriftarten und Schriftgrößen für das Manuskript.

	Text
	Schriftgröße
	Schriftart

	Titel
	14
	Arial, Fett, zentriert

	Autor(en)
	11
	Times New Roman, zentriert

	Einrichtung des Autors
	11
	Times New Roman, zentriert

	ABSTRACT
	12
	Times New Roman, Fett

	Schlagwörter
	11
	Times New Roman, Kursiv

	Hauptüberschriften
	12
	Arial, Fett

	Unterüberschriften
	12
	Arial, Standard

	Tabellentext
	12
	Times New Roman, Standard

	Beschriftungen
	12
	Times New Roman, Standard

	Referenzen, Kontaktadresse
	10
	Times New Roman, Standard

	Sonst
	12
	Times New Roman, Standard


Der Titel des Beitrages und die Namen der Autoren sollten zentriert gesetzt werden. Der Titel sollte zwei Zeilen nicht überschreiten und enthält im Idealfall keine Akronyme oder Abkürzungen. 

Vor jeder Hauptüberschrift sollten zwei und danach eine Leerzeile sein. Vor und nach Unterüberschriften sollte eine Leerzeile sein. Alle Abschnitte sollten am linken Rand beginnen. Zwischen Abschnitten sollte eine Zeile Abstand sein.

Die Überschriften sollten manuell nummeriert werden. Unterüberschriften sollten nicht tiefer als zwei Ebenen gehen. Zwischen der entsprechenden Nummer und dem Überschriftentext sollten zwei Leerzeichen eingetragen werden. 

Es soll kein Inhaltsverzeichnis angelegt und keine Seitennummerierung durchgeführt werden!!!

2.2  Gliederung des Beitrages

Auf der ersten Seite erscheint zunächst der Titel der Arbeit. Darunter stehen der oder die Autoren des Beitrages mit Vor- und Zunamen. Die Zugehörigkeit der Autoren folgt auf der nächsten Zeile (zentriert). Danach folgt eine Leerzeile. Bitte keine Adressen angeben. Weiterhin ist eine Kurzfassung sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache mit den wichtigsten Aussagen der Arbeit zu erstellen (max. 8 Zeilen je Kurzfassung). Nach den beiden Kurzfassungen werden maximal vier Schlagwörter angegeben.

Dem Beitragstext folgt  eine Literaturliste. Die Literatur sollte in der Zitierreihenfolge sortiert werden. Die Verweise auf die Literaturstellen im Text erfolgt mit der entsprechenden Nummer in eckigen Klammern [1]. 

Am Ende eines Beitrages (hinter dem Literaturstellenverzeichnis) sollte die Adresse und eine Kontaktmöglichkeit eines Autors des Beitrages aufgeführt werden.

3  Bilder, Tabellen und Gleichungen

Auf Bilder, Tabellen und Gleichungen sollte im Text verwiesen werden (Bild 1).

3.1  Bilder

Bilder (z.B. Fotos) oder Grafiken sollten schwarz/weiß gestaltet werden (Fotos mind. 300 dpi, Strichzeichnungen mind. 600 dpi). 
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Bild 1: Relative Kapazität eines Verbundmaterials.

Bei der Auswahl von Bildern und der Erstellung der Grafiken ist dies unbedingt zu berücksichtigen. In Grafiken sind unterschiedliche Messreihen zusätzlich aber durch Symbole, verschiedene Linienarten (z.B. gestrichelt) oder Schraffuren darzustellen! Die folgenden Abmessungen sollten eingehalten werden. Maximale Abbildungsbreite: 16 cm, Maximale Abbildungshöhe 18 cm, Zeichengröße in der Abbildung: mindestens 9 pt. Bilder sind im Fettdruck fortlaufend durchzunummerieren. Im Text ist auf sie mittels des Begriffes „Bild 1“ Bezug zu nehmen. Die Bilder erhalten linksbündig eine erklärende Unterschrift. Ein Beispiel ist in Bild 1 angegeben.

3.2  Tabellen

Tabellen sind im Fettdruck fortlaufend durchzunummerieren. Im Text ist auf sie mittels des Begriffes „Tabelle 1“ Bezug zu nehmen. Die Tabellen erhalten linksbündig eine erklärende Überschrift (vgl. Tabelle 1). Die Tabelle wird zentriert in den laufenden Text eingefügt.

3.3  Gleichungen

Gleichungen werden zentriert mit einer Leerzeile ober- sowie unterhalb dargestellt und sind mit fortlaufender Nummerierung am rechten Rand zu kennzeichnen (1), (2) und (3). Auf sie wird im Text mit Gl. (1) Bezug genommen:
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 EMBED Equation  [image: image3.wmf].
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4  Vortrag

Der gedruckte Konferenzband soll bereits bei der Tagung zur Verfügung stehen, so dass in den Beiträgen (Vorträge sowie Poster) die wesentlichen, aktuellsten und originellsten Aspekte der Arbeit hervorgehoben werden können. Jedem Vortrag steht eine maximale Vortragszeit von 15 Minuten incl. Diskussion zur Verfügung, die strikt eingehalten werden sollte. Eine grundlegende Einführung in die Thematik und Details der Arbeiten sollten im gedruckten Beitrag zusammengestellt werden. 

Für Vorträge stehen ein Techniker, ein MS Windows Notebook, ein Beamer und ein Overhead-Projektor zur Verfügung. Die Präsentationen müssen auf einer CD oder einem USB-Stick in PowerPoint oder als pdf-Datei vorliegen. Alle Präsentationen müssen vor der entsprechenden Sitzung aufgespielt sein. Verwendete Softwareversionen sind MS-Office 2003/2007, Acrobat Reader 9.0, MS Windows XP Professional.

5  Poster

Das Format des Posters sollte die Größe der Aushangfläche (H x B)  150 cm x 98 cm nicht überschreiten. Folgende Hinweise sollen helfen, eine wirkungsvolle Posterpräsentation zu gestalten:

· Schriftfont Arial kann leichter von einer größeren Distanz gelesen werden.

· Titel und Name des Autors sowie sein Institut/Betrieb sollten mit großen Schriftzeichen dargestellt werden.

· Eine Einführung sollte klar Ziel und Hintergrund der Arbeit aufzeigen.

· Resultate und Schlussfolgerungen der Arbeit sollten klar definiert werden.

· Text ist notwendig, aber zumindest die Hälfte des Platzes sollte für Bilder, grafische Darstellungen oder Fotografien verwendet werden. Vermeiden Sie große Tabellen.

· Bildunterschriften für Bilder, grafische Darstellungen usw. sollten nicht kleiner als 18 Punkte sein.
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